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,Er kännt mich halt efängs!"

ZUrich - und die bösen
Hunde und Katzen I

(In Zürich schreien die Tiergegner zurzeit wieder

Zeter und Mordio wegen der angeblichen
Verunreinigung der Strahen durch Katzen und
Hunde)

Tier-Toiletten tun dringend not,
das ist ein sittliches Gebot
und brennend wegen der Reinlichkeit.
Wann endlich sind wir in Zürich so weit?
Das fordert gebiet'risch der Ruf der Stadt,
der schon bedenklich gelitten hat
durch die Spielsalons und dergleichen Sachen.
Wir haben wirklich nichts mehr zu lachen.
Wenn es in diesem Stil weiter geht
und die Stadt in die Hände des Teufels gerät
oder Gehör leiht der listigen Schlange,
sind wir bald reif zum Untergange,
und das wäre doch wirklich schad',
weil es kein zweites Zürich hat!

Ruedi

General zeigt sich erkenntlich
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